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Wohnüberbauung führen müsse, führte das in der Konsequenz zur
Aufgabe aller Freiräume in unserem Kanton, was ein Widerspruch in sich
ist. Denn erst Freiräume ermöglichen verdichtetes Wohnen. Deswegen bin
ich für die Unterstützung der Initiative "Der Landhof bleibt grün".

Beatrice Alder, Basel

"Ein Ja gegen egoistische Tendenzen"

Das Kleinbasel ist gemäss statistischem Jahrbuch das am dichtesten
besiedelte Gebiet der Nordwestschweiz und hat seinen Anteil gegen die
Zersiedelung schon längstens geleistet. Auch der Wenkenpark in Riehen
wäre dank seiner wunderschönen Umgebung bestens für eine Überbauung
geeignet. Nicht einmal René Brigger möchte dort
Genossenschaftswohnungen bauen, auch Heiner Vischer aus Riehen lässt
höflich Kleinbasel den Vortritt. Diesen egoistischen Tendenzen kann nur
mit einem Ja zur Initiative begegnet werden.

Peter Bächle, Basel

"Darum ist die Überbauung sinnvoll"

Dass Mirjam Ballmer selbst sagt: "Dass bei einem Wohnbau-Projekt auf
ein attraktives Umfeld geachtet wird, ist grundsätzlich natürlich zu
befürworten" ist ja der Beweis, dass die geplante Überbauung auf dem
Landhof-Areal sinnvoll ist und den Interessen der Anwohner und
Anwohnerinnen gerecht wird.

Heiner Vischer, Grossrat LDP, Riehen
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